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Ich spreche mich dafür aus, dass die Stadt Karlsruhe der Deutschen Bahn AG als 

Träger des Bahnprojekts Mannheim – Karlsruhe konkrete Trassenvarianten für den 

viergleisigen Ausbau vorschlägt, die für die Stadt Karlsruhe annehmbar sind. 

Dabei ist insbesondere darauf zu achten, dass 

 

·         die zusätzlichen Lärmbelästigungen für die Karlsruher Bevölkerung in 

einem akzeptablen Rahmen bleiben 

 

·         es bei der Nutzung von Bestandstrassen zu keinen Einschränkungen für den 

ÖPNV und den Schienenfernverkehr kommt 

 

·         die Eingriffe in den Siedlungs- und Naturraum und der zusätzliche 

Flächenbedarf so gering wie möglich gehalten werden. 

 

Dabei sind insbesondere auch unterirdische Lösungen mit zu berücksichtigen. 

 

Die konkreten Trassenverläufe sollen sich dabei auf die Gemarkung der Stadt 

Karlsruhe beschränken, darüber hinaus aber auch darlegen, auf welchen Achsen 

potentielle Weiterführungen nach Norden in Richtung Mannheim bzw. nach Süden 

in Richtung Rastatt möglich sind. 

 

Ich fordere die Stadtverwaltung daher auf, dem Karlsruher Gemeinderat auf Basis 

der entwickelten Grobkorridore möglichst verträgliche Lösungen auszuarbeiten, 

auf deren Basis der Karlsruher Gemeinderat entscheiden kann, welche Varianten 

aus seiner Sicht für Karlsruhe akzeptabel sind. 


